
i P r o t o k o l l

der Sitzung des Direktion3komitee°s der Stiftung "Für das Älter»

vom Montag^ So November 19200 Nachmittags 2 l / s Uhr« in Zürich,

Zunfthaus «Zur Meise»<=

Anwesend; HHo Dr0 Po i*epmanno Präsident* Dr0 Co de Marvalo Vize-
Prasidento Wo Gürtler^ Kassier,, Vo Altherr* DroPoBühlei
Dr* Ho Rüfenaoht-, PfroPoWaleer, Profo JoZurkinden«

Entsoftuldipt abwesend" HHo Oberst Dr0 Mo Faldmann« Dir0 ho Oenoud«
Frau ßp0 Iiangner0 HHo Pfr0 Reichen o
Po öpielmamio

l 0 Protokoll
20 subvent ionen aus der Zentralkasae
5o orundaätae für die Unterstützungspflioht der

/kantonalen Komlteesc

5o Versohiedeneso

Uns Protokoli der letzten 3ita\snc; des Direktionskomitee°s vom
So September wird geneümigto

Daran ans<äiliessend ver l ies t der Präsident den von den Herren
Dir0 schnyder,, Bern und Dir0 steigere Zurioho erstat te ten Reviöions-
bericht pro 19190

Dem Zentral Sekretär wird der e rs ta t te te Jahresbericht <, um-
fassend den Zeitraum von Septanber 1919 ois November l98Og nach
erfolgter Durchsicht durch den Präsidenten und Vizepräsidenten
ab p en onaneno

Subventionen aus der Sentralkaaaeo 2Cm Ansohluss an die bei der
letzten Sitzung g-epflop-ene

Diakussion wird nun definitiv beschlossene der Abgeordnetenver-
sammlung die Ausrichtung folgender Subventionen vorauschlag-en"

loJ für Bilder für die sohwelso Primarschulen Fr0 6^0000-
9o) für die Geeellsohaft flir ein evango Talaayl '

des Hindner Oberlandes « 120000o-o
3o^ für zwei Altersasyle im Wallis

wovono gemasa Vorschlag des
«= Pro ^OOOg- für das Armen* und Greisenasyl

in Iieuk-SuBtenv Oberwalliso &
- für das »Asile de vieillards» in

Verolliez-StoMauriceo Unterwallis
ho) für d ie Stiftung Schweiz0 Taubstummenheim für

Maraier « 5^
5oi für das Altersheim in Gsteig bei Saanen tt lnOOO_o-



Es liegen noch einige kleinere Untersuütaungsgesuche vor*
von folgenden Anstauten

Aalle du Jura* BßXlaigues
Alters- & Oreisenasyl St« Joseph^ iaaern
Oasa divlna Provvidenaav Maggla^ Tesaln

Das Komitee hält nic^t dafür, dass diese der nächsten
Abgeordnetemersömlung au unterbreiten seien« Es pfl'oh-
tet vielmehr einen durch Hrno Dr0 Bühler vorgeschlagenen
Piln?ip beJ y das dahingeht-, durch dl© Abgeordnetenver-
-v> nUng jewetlen nur wenige und grossere spenden be-
T hxiessen - ausaördero aber & n Direktionskomite© dio Er-
mäßigung rsber zu leesen-, im l̂ au^e des Jahres Kleinere
Unterstutaungen bia au einesn Totalbetrag© von
FPi 2 - 30QQ0- an bedürftige Asyle za gewähren* In diesem
Sinne werden in einer späteren Sltsung auch die 5 vorer-
wahnten Gesuche zu. prUfen

Der Abgeordnetenveraanml^aig i s t somit vorzuschlagen*
60) Ö9Ü Direktions&omiteo &iv die Ausrichtung fcleineier

Spenden« die für d&3 nachete Jahr in Betracht Kommen
fconntm zur Vertilgung au stellen einen Ge8smtbe*Sxag

3° GPü^dsätse _fü? die ünterotütgungapflioht ter. kantonäj.on

Dem Mitgliedern is t vor der SJtaur.g durch d^s SaKretariat das
Interfcanto-iale Konkordat betreffend wohnortlicho Armenunterstütaunj
zugestellt TOrden* behufs Prüfune: der Fragen ob die örunds&tze
diesem Konkordat angepasst werden konnteno Es s te l l t sich jedocft
heraus, d&ss dies nicht wohl tunlioh mre«

Kachdem für Absatz 1 <turoh Hrno Dr0 de Marval eine etwa3 abge-
änderte Passung vorgeschlagen wurde,- und für Absats 2 durch
Hrno Dr0 Hihler*- endlich für Absata 3 durch Hrno Dr© Rufenachto-
wird beschlossen^ die Orundsatso in nachstehender Form als Grund-
lage für die Diskussion der Ab geordnet enversamnalung voraulsgen*

lo) Im Kanton niedergelassene (nicht verburgerte) bedürftig©
alte Leute^ für dte eins ünterotutaiaig durch die Stiftime angeaeigi
lato sind durch daJ Komitee des T?ohnkantons in gleicher Weise
au berÜcXsiohtig-eno « led ie vert^ATferteno Immerhin soll eine
Uhterstutaung d®? nicht VertUrgexten in dor Rerel erst erfolgeno
naondem sie vor ihrer Anmeldung awei Jahre in dem betr? Kanton
niedergelassen wareno

2q? Wenn für einen unterattitaungsbedorfftlgen Oreis eine passand*
Knterkunft in einen Asyl Oder einer Familie seines Hetoatkentons
nicht gefunden werden kann uid e- darum in einem andern Kanton
untergebracht werden muse« so haben sowonl das Komitee des
Hsimatfenntons^ wie euch dasjenige des Wohnkantons einen ihren
Mitteln entsprechenden Unterstütaungsbeitrag au leisteno Die
beteiligten Komitees verstänöip-en Rieh betreffte Uebersiedlung
and Ko9tenverteilung>

Die Anwendung von Artikel 3 bleibt vorbehaltend



3*-

3o) In *&llen0 in denen die Unterstützvngspflioht der heimat-
lichen Armenpflege GestehtQ aber nicht oder niont genügend er fü l l t
wixdo e rb i t t e t das kantonale Komitee die Intervention lokaler f re i
williger Hiltslnstanzen oder der kantonalen Behörden*, um eine
mgera&Bsene Unterstützung des Berechtigten aus dessen Heimat er-
hä l t l i ch zu machen und l e i s t e t al^dtenn fepebenen Falles selbst
nur einen fchus

?-*-° *XL.%evBt&&6 Der Sekret&r unterrichtet das Komitee über das
Besultat der bei den Kantonalkomitees vorgenommenen

IBnfrage» Von den ©ingelaufen m Antworten sind C austimmendo darunter
mehrere sehr ermutigende 5 sind ablehnendo Eine Anaahl Kantone
haben s ieh nooh nicht geausserto , ^

Ba die JBaKi c?er Kantone* welche die Einführung eines
«Alterstages» begrueeono nicht groaser is t» wird beschlossene
diese Frage nicht auf die TraKtandesHiate für die Abgeoräneten-
vereanmlung von 19£Q su setaen0 sondern ausuwarten0 bis eich die
AngelegBnhett besser abgeklärt hato Ber Se&retär wird e'ngeladeno
sich in einer nächsten SAtaung auszusprechen^, in welcher Weise er
sich die Buxohfünmng eines •Jaterstages* denKon mirde0

Ronferene betr0 die sozialversicherungo am
in Zürioho

In öieser Angelegsnheit wurde den Mitgliedern des Komitee»
mit Begleit zirkulär vom 9o O&tober Kopie eines Briefes der »Standi-
gen KoimnlSBion der Schweiz o Armenpfleger-Konferenaen« vom ifoOfetober
übermittelto Hr0 OhaH«>oä berichtete daes Sa Vertreter der Stiftung
an der erwähnten Konferenz teilnahmen die Herren Oberst Dro*"eld~
rnann^, Dr0 Ho Rüfenacht und Seltretär Charopod, und dass pr inzip ie l l
die Wahl einer stuäienKOmmiasion beschlossen wurde0 die von der
Schw8iZo gemeinnützigen Gesellschaft bes te l l t werden solle unter
tunlichster Berücksichtigung von Fachleuten« raindestens eines Teil-
nehmers der genannte Konferenz und von Kafeo-Rat Dro stadUno

Hr9 VTo BUfenaoht gibt eine allgemeine Orientierung über
den stand der Versioherungsfrsg© und das Verhältnis der Anregung
der stand» Kommission der Arnienjflegex-Konferenaen zu derselbeno
Er i s t dsrArsicht und entwickelt die Gründe flatür, öasa die Auf-
nahme des durch Hrn<> Profo Steiger^ Berno vorgeschlagenen 2usatsw.
aum Verfassungsartikel aem Versicherungswerk eher zum Schaden gf-
reichen und jedenfalls vor der Abatimraung über den VerfassungsarU-
kel seibat verfrüht sein

gekretariato- Bas Komitee findet^ dass in Anbetracht des?
Teuerung in Zürich das sa le r von Frlo Kehrli in Revision gesogen
werdati durftet, Der Z«ntra3ae&retar erwähnt ihre Eignung fllr den
von Ihr bekleideten ?osten9und es wird beschlossen* ihr Salar ab
lo Dezember 19a) auf Tto 500D- monatlich su



Die Ab?B ordne tenvereammlungo deren Abhaltung in der le tz ter
stteung für die e r s t e Hälfte des Monats Noverobsr In Aussicht ge-
nonuren w$r» muss wegen vö l l i ge r Inanspruchnahme des Herrn Bundes-
präsident Motte durch den Völfcerbund ausnahmsweise bia in den
Dezember verschoben werdeno

ScKluss der Sitssung um 5 1/2 Uhr0

Der Präsident* Der Sekretär"
) Dro FO Ve^nann (s igo) M«
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aürioh 29*Oktober 20

P. P.

Unter Boaugnahme auf unsere
Einladung aur Bltaung deo Pirefctionsfcomitees der

Stiftung "Für des Alter" bi t ten wir s i e , davon Kenntnis zu
neigen, daas aioee SXtzana s t a t t Freitag» $• Kkvember.

Mcnteg, ff. Novenfber, naohmittaßB 2 l / e Uhr, Im Zunfthauo
IUJ- - i-iUMxumumî MJimuiwuiji • ?tn+ UBIB^ f Zürich» s t a t t f i n d e n wird .



29 octobro eo

Tom m nota« Ttfftoimt Ö notro räe^nt» Imitation
pot«? la y4$nm ßxx comit^ An <$ly«oHon <»o 1« renflatton

•Pour la Vioiilaaae*, noua vcu« vriono 4*>"ffln vouloir noter

lundi, e noveffibr», & 2 l / c h0? äa l'öpric-iairtl» V Zürich,



Xa eonsordet oi-Joint

PrinoiPos ö^ssiatenca pour Ihn comitde <mtonoux

4*m»mi, ftB<^m«^

1s «Pour

vift^XXarda nöoasslteux pour X«s$Uflls X*^aoiotonc^ de Xa
Fondation "Poup Xa VieilX^8«e« e«t I n ^ t ^ e » trouveront znono
^3^ul C4P3ÄS öas oomit^a cjanto^ma! QU*11S aoient ou non
du o^nton <ia Xeur donietXe, a oonCltion tout©fois
aläent dapuis elx moi's au moing.

8. sl im v i s l l l a r c ne t«ut trouvor öans Un e^iio ou UPO fazl
öa acn centon d (origlne une aasistanee oonvenöblo ot äoit
oe tnottf Str© transf^r^ 6cna un eutrö canton» l a öcnito
ernten ä»orißlne öornera un secours iro#oruom*5 I »fts moyofto«
l ndoeoaitö du transfert eera prdaXabiemönt reconma© p^e co

^. - L«^tt« 3 pout ^ t re arpXlQud <3ena o© OQS.

et äana oaux qo-oocto aa^istanoc n#intoyviönt ^iq a a ^ i a n y l
pElvö'ft̂  ou H X'autörittf csritonal^ d#f83ist^nca, do

l 4otofcenlr du oentm ö 'ortr iße OOB
« Pnstata lft comtt«3 ^

tour xm seaoprß

une Q-J3iotanoo
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DiefceriEntwurf dient netost dem beifoleenäen
Konftorc&t als Grundlage für die Beratung des
bezüglichen Trakt sndums an de? Sitzung vom S

Grundsätze für die Unterstutgunffspf l icht der

Kantonalkomitees der Stiftung »Für das Alter»«»

Im Kanton niedergelassene (nicht vertrilrgerte) bedürftige a l te
£.eute9 für die eine Unterstützung aurch die Stiftung angezeigt
lato sind durch dae Komitee des Wohnkoitons in gleicher Weise
zu berücksichtigen^ wie die verbürgerten* sofern sie vor ihrer
Anmeldung mindestens ein halbes Jahr in dem betro Kanton nieder^
gelassen wareno

So Wenn einem Greise (oder einer Greisini in einan Asyl oder einer
Familie seines HeimatKantons« aroopu "ootneo-

eine gute Unterkunft nicht gewährleistet werden kern
und er aarum - im Einverständnis tait dein Kaitonal-Komitee des
Heimat&entons - in einon andern Knnton unterfebraoht werden
musso hat das genannte Komitee des Heimat&antons einen seinen
Mitteln entsprechenden Unterstütaungsbeitrag eu leistenc

In solchen Fallen Kann auch nachstehender Arti&el 3 in
Betracht Ko

3o Handelt es sich um Falle* da die Hilfeleistung der heimatlichen
Armenpflege nicht umgangen werden soll? oder da diese be re i t s ,
aber ungenügend unterstützt« eo wendet sich das kantonale
Komitee an die lokalen freiwilligen HUfsinstanzen oder an
die kantonale Armendirektlon» damit diese mit allen Mitteln
eine angemessene Unterstützung aus der Heimat der Unterstütaungs-
badürftlpen erhal t l ich machen0 und t r i t t dann ©ventlo selbst
nur mit einem zuschuss ein»


